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Zumindest bei den Unternehmen, die ansprechendes Personalmarketing betrei-
ben anstatt den Fachkräftemangel zu beklagen. Das expandierende Hamburger 
Dentalmaterialunternehmen DMG präsentiert sich mit YouTube-Videos und ei-
nem professionellen Bewerberportal über JobRouter® als moderne Arbeitgeber-
marke.

Ein attraktives Äußeres ist im (Be-)Werbungsprozess für beide Seiten von Vorteil. 
Auch für Jobanwärter gilt: Schöne Zähne sind nicht nur gesünder, sie verhelfen 
Studien zufolge auch zu mehr Anziehungskraft in der Liebe - und im Job.

Sparringspartner für ein strahlendes Lächeln sind die Zahnärzte, vor deren Kon-
trollterminen vielen Menschen jedoch ähnlich mulmig ist wie vor einem Bewer-
bungsgespräch. Damit der Besuch beim Dentisten seinen Schrecken verliert, er-
forscht und entwickelt DMG seit über 50 Jahren innovative Dentalmaterialien. 

Ein DMG Produkt, das die Zahngesundheit von Kindesbeinen an entscheidend ver-
bessern kann, heißt Icon® und ermöglicht als weltweit erstes Produkt die Infiltrati-
onsbehandlung von früher Karies ohne Bohren. Für Bestleistungen wie diese 
braucht es Spitzenleute in der Forschung und Entwicklung, aber auch im Marketing 
und Verkauf. Fachkräfte, die auf dem Arbeitsmarkt heiß begehrt sind.

Zum Zähneknirschen langsam: ausgedruckte E-Mails

Herausforderungen vor dem Digitalisierungsprojekt

„Die Durchlaufzeiten waren zu lang, das kann man sich heute nicht mehr erlauben“, 
erinnert sich IT-Manager Martin Hüsgen an früher praktizierten Umgang mit Be-
werbungsunterlagen. Bevor der Bewerbungsprozess digitalisiert wurde, wander-
ten die per E-Mail eingehenden Unterlagen häufig in den Drucker und wurden in 
Mappen auf die hausinterne Reise geschickt. 

Ähnlich unsystematisch war der Mailrundlauf der Bewerbungsdokumente. Perso-
nal- und Fachabteilungen wünschten sich Übersichtlichkeit, transparente Ent-
scheidungswege und einfacheres Abarbeiten. Wie Workflows mit der grafischen 
Benutzeroberfläche von JobRouter® gestaltet werden, wissen die Hamburger be-
reits seit der Einführung der elektronischen Rechnungsverarbeitung im Jahr zuvor.
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Die digitale Lösung

Workflows von einer wunderbaren Einfachheit

Damit kein Bewerber durchs Raster fällt, oder, wie bei manch anderer 
Firma, sämtliche Abschlüsse und Tätigkeiten seiner Vita mühevoll eintip-
pen muss, einigten sich die Personaler und Hüsgens Team auf eine 
schlichte Portallösung mit wenigen Eingabefeldern und Datei-Upload. 
Die Eingangsbestätigung sollte automatisch ausgelöst werden. 

Zwei Tage später war der Prozess umgesetzt: Alle Mails, die über das 
Bewerberportal auf der DMG-Website eingehen, landen in einer von Jo-
bRouter® überwachten Eingangsbox. Das Workflow-Management-Sys-
tem verwandelt jede Mail in einen Vorgang und legt ihn im elektronischen 
Postkörbchen der Personalabteilung ab. Bei der ersten Sichtung werden 
die unpassenden Interessenten gleich aussortiert; ein Klick und die Ab-
sage geht raus. Die Guten erhalten eine Verknüpfung zur im System an-
gelegten Stellenausschreibung und landen via JobRouter® in der Inbox 
des zuständigen Abteilungsleiters. Häkchen dran und zurück an den Ab-
sender, also die Personaler. 

Anhand des Häkchens in der Maske und eines möglichen Kommentars 
im Freitextfeld erkennen die Sachbearbeiter, was gewünscht ist: Einla-
dung, Rückstellung oder kein Interesse. Sie wählen ein vorgefertigtes An-
schreiben und individualisieren es über eine Auswahl mit der passenden 
Begründung. Im besten Falle sitzt bald der nächste hoffnungsfrohe Kol-
lege in Spe lächelnd im Vorstellungsgespräch.
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Umsetzung mit „Schleifchen“

„Wir hören uns Ideen und Anregungen unserer Anwender genau an und setzen ihre 
Anforderungen möglichst umfassend um. Da machen wir schon mal ein paar 
Schleifchen ans Projekt, das sorgt im Haus für viel Freude“, erzählt Hüsgen la-
chend. Zu den Schleifen zählen neue Optionen, etwa das Rückstellen mit Wieder-
vorlagetermin, die im laufenden Betrieb noch ergänzt wurden. Seitdem läuft der 
Workflow für das Bewerbungsmanagement unverändert gut und hat Hüsgen zufol-
ge „eine enorme Geschwindigkeit und Sicherheit gebracht“.

„Ich beschä�ige mich seit 20 Jahren mit Workflow-Management und halte JobRouter® 
für eine hervorragende Mischung aus technischen Möglichkeiten und Überschaubarkeit. 
Eine große Stärke ist, dass auch im Programmieren unerfahrene User ganz schön viel 
gestalten können. Das schont Ressourcen. Wir haben uns viele sehr gut funk�onierende 
Schni�stellen gebastelt, beispielsweise für inzwischen über 3 Mio.  E-Mail-Vorgänge, die 
JobRouter® ans Archivsystem übergibt. Im Fehlerfall zeigt mir JobRouter®, wo es gerade 
klemmt. Das ist sehr wich�g. Als nächstes setzen wir in einem Change Management Pro-
zess das komplexe Thema Berech�gungsmanagement über JobRouter® um.“
(Mar�n Hüsgen, IT-Manager)

Ausblick: Prozessentwicklung zum Ausphasen 
von Artikeln

Qualitätssicherung: Nachbohren erwünscht

Aktuell optimieren die Dentalspezialisten ihren Qualitätssicherungsprozess, kon-
kret das Ausphasen eines Artikels. Der Prozess am Ende eines Produktlebenszy-
klus ist sehr komplex, viele Abteilungen sind involviert. Die Komplexität des Prozes-
ses beginnt bereits mit der Entscheidung, ob ein Produkt ausgephast werden soll 
und endet mit der Herausforderung, den Informationsfluss im Unternehmen rei-
bungslos zu ermöglichen. Bisher war der analoge Prozess mit vielen „Sicherheits-
hosenträgern“ bestückt, die es ermöglicht haben, das Ausphasen jederzeit zu 
stoppen. 



- 5 -

Eine Förde Digital Erfolgsgeschichte

Das führte zu einer unzuverlässigen Informationsweiterleitung an beteiligte Abtei-
lungen und förderte Bearbeitungszeiten von Wochen oder sogar Monaten. Ein 
standardisiertes Durchspielen des Prozesses war nicht möglich. 

Mit JobRouter® soll der Prozess jedoch transparenter und standardisiert ablaufen. 
Von den vielen komplexen „Sicherheitshosenträgern“ konnte man sich   verab-
schieden. Kurze Zeit später haben die Hamburger den neuen Prozess auf die Reise 
gebracht und mit der dreimonatigen Testphase begonnen, bei der das sprichwört-
liche Nachbohren erwünscht ist. Gewiss endet es - wie nach den bisherigen Erfah-
rungen mit JobRouter® auch - wieder mit Daumen hoch und einem Smiley.

„Mir macht JobRouter® sehr viel Spaß!“

„Gestartet sind wir mit dem Ziel, einen hundertprozen�g durchgängigen Informa�ons-
fluss beim Ausphasen zu schaffen. Dazu haben wir mit Vertretern aus den jeweiligen Ab-
teilungen Workshops veranstaltet und den Prozess in Flussdiagrammen erfasst. Unsere 
nächste Überlegung war: Wie übersetzen wir die Entscheidungswege und kri�schen 
Punkte in einen JobRouter®-Prozess? Mit Hilfe des JobRouters muss man kein gelernter 
IT-Programmier-Experte sein, um effiziente Workflows zu design. Ist jedoch ein Prozess 
sehr komplex gelingt die Umsetzung der Workflows nicht immer allein, da freue ich mich 
über die flexible, kompetente und lösungsorien�erte Unterstützung von Förde Digital.“
(Franziska O�o, Sachbearbeiterin im Qualitätsmanagement)

Die Vorteile des Bewerbermanagements mit JobRouter® 

• Verschafft Überblick über Auswahlprozesse und deren Status
• Geeignet als Schnittstelle zur elektronischen Personalakte
• Lässt unendlich viele Stellenprofile anlegen, einfache Zuordnung
• Erlaubt automatisierten Abgleich des Anforderungsprofils mit Bewerberdaten
• Verschickt automatisch Eingangsbestätigungen, adressiert auf Knopfdruck

Gesprächseinladungen
• Ermöglicht die Archivierung und Wiedervorlage interessanter Kandidatenprofile
• Unterstützt die Personalarbeit mit Statistiken und Auszügen, hilft Datenschutz-

Richtlinien einzuhalten
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Seit über 50 Jahren erleichtert DMG Zahnärzten und Laboren die tägliche Arbeit – 
mit Dentalmaterialien »Made in Germany«, in denen echter Erfindergeist und viel 
Qualitätsliebe steckt. Zu den Kunden zählen Zahnärzte und Labore in über 90 Län-
dern. 

Das 1963 gegründete Familienunternehmen wird in der zweiten Generation von Dr. 
Wolfgang Mühlbauer gemeinsam mit Susanne Stegen, zuständig für Vertrieb, Mar-
keting und Personal sowie IT, geführt. Rund 20 Prozent der über 400 Beschäftig-
ten arbeiten im Bereich F&E, zudem unterstützt DMG die zahnmedizinische For-
schung an Universitäten. 

1995 wurde das Unternehmen als erstes in der Dentalbranche ISO-zertifiziert. 
2010 zeichneten WirtschaftsWoche, Accenture, ENBW und Evonik DMG für die 
Entwicklung des Kariesinfiltranten Icon® mit dem Deutschen Innovationspreis in 
der Kategorie Mittelstand aus. 2020 erhielt DMG den German Innovation Award für 
die Entwicklung der cloudbasierte Software „DentaMile connect“ im dentalen 3D-
Druck.

Die Dental-Material Gesellschaft mbH


